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Unverständige Drohungen
Die alldeutſch konſervative Poſt veröffentlicht

über die Marokkokriſis einen Rückblick und Ausblick auf
den ſie die Aufmerkſamkeit ganz beſonders lenkt indem ſie
hervorhebt daß die Aufſätze des betreffenden Mitarbeiters
ſtets beſondere Beachtung gefunden hätten

Es wäre ſehr bedauerlich wenn auch der heutige Auf
ſatz der Poſt beſondere Beachtung bei unſeren inneren
und äußeren Feinden fände denn er könnte damit nur
Schaden ſtiften Da aber es doch jedenfalls möglich iſt
daß er die Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt ſo erſcheint es ge
raten daczutun daß weite nationale Kreiſe keineswegs die
in dem Artikel enthaltenen Anſchauungen teilen

Was unſere äußere Politik anbelangt ſo gipfelt die
politiſche Weisheit des Artikels darin daß das ſonſt recht
anfechtbare Marokkoabkommen doch wenigſtens inſoweit nütz

lich ſei als es uns die Zeit verſchaffe unſere kriegeriſchen
Rüſtungen zu vervollſtändigen und als es ferner unzählige
Reibungsflächen mit Frankreich ſchaffe die jeden
Tag dazu benutzt werden könnten einen Konflikt mit
dieſem Staate herbeizuführen

Daß es wünſchenswert iſt unſere Rüſtungen zu vervoll
ſtändigen iſt allgemeine Auffaſſung nationaler Kreiſe aber
dagegen kann nicht energiſch genug proteſtiert werden
daß wir nach Vollendung unſerer Rüſtungen nun eine Ge
legenheit herbeizuführen hätten mit Frankreich in Konflikt
zu geraten Die von der Poſt vertretene Anſchauung kann
uns nur bei unſeren äußeren und unſeren inneren Feinden
ſchaden Wenn die äußeren Feinde durch die Poſt zu der
Anſicht gebracht werden könnten in Deutſchland warte man

nur auf die Vervollſtändigung der Kriegsrüſtungen um
nachher loszuſchlagen ſo könnte man es ihnen nicht ver
übeln wenn ſie vorher losſchlügen Denn wenn wir den
Krieg wollen ſo kann man eigentlich von unſeren Gegnern
nicht verlangen daß ſie ſtille halten bis uns der Zeitpunkt
genehm iſt und bis für uns die Ausſichten ſo günſtig wie
möglich ſind Was den inneren Feind anbelangt ſo erhält
durch derartige Ausführungen wie der Poſt das Geſchrei
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der ſozialiſtiſchen Preſſe von den bürgerlichen Kriegs
hetzern nur neue Nahrung Wir ſind überzeugt daß der
Artikel der Poſt beiſpielsweiſe dem Vorwärts gerade
jetzt vor den Wahlen höchſt willkommen iſt

Auf dem Gebiete der inneren Politik operiert der Mit
arbeiter der Poſt nicht glücklicher als auf dem der äußeren
Er meint es ſei mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit anzuneh
men daß der neu zu wählende Reichstag ſich den Anforde
rungen der Lage nicht gewachſen zeigen und in nicht allzu
ferner Zeit der Auflöſung verfallen werde Es iſt nicht
mit ziemlicher ſondern mit ſehr großer Wahrſcheinlichkeit
anzunehmen daß dies nicht der Fall ſein wird

Unter den Anforderungen der Lage ſind doch hier
wohl in erſter Reihe die Bewilligungen für die Wehr
kraft zu verſtehen Wir ſind überzeugt daß dieſe Be
willigungen ohne allzu große Kämpfe mit erheblicher
Mehrheit durch den neuen Reichstag erfolgen werden Ge
wiß wird die Sozialdemokratie im neuen Reichstage erheb
lich ſtärker vertreten ſein als im letzten aber wenn man
annimmt daß ſie hundert Mandate erlangen wird ſo iſt
dies ſchon hoch gegriffen Gibt man den Polen Welfen
Elſäſſern und ähnlichen zweifelhaften Reichsſreunden zu
ſammen dreißig Sitze ſo iſt dies auch ſchon genug Alsdann
bleiben noch immer annähernd 270 Mandate für die konſer

vativen Parteien die Liberalen und das Zentrum Da
dieſe Parteien ſicherlich ſo gut wie geſchloſſen für die Wehr
forderungen ſtimmen werden ſo iſt alſo deren Annahme mit
erheblicher Mehrheit ſo gut wie ſicher Zwiſtigkeiten unter
dieſen Parteien dürften höchſtens über die Form der Deckung
entſtehen Wäre dies der Fall dann ſtünde es um die von
dem Verfaſſer des Poſt Artikels ſo leidenſchaftlich herbei
geſehnte Auflöſung des Reichstags recht ſchlimm Denn
wenn etwa die Konſer vativen die Erbſchafts
ſteuer ablehnen und ſich dann über der Frage der Deckung
die ganze Wehrkraftvorlage zerſchlüge ſo iſt die Steuerfrage
die denkbar unglücklichſte Auflöſungsparole Die nationalen
Parteien werden alſo im eigenen Jntereſſe ebenſo wie im
vaterländiſchen darauf bedacht ſein müſſen ſich über die
Deckungsfrage zu verſtändigen und es nicht zur Auflöſung
kommen zu laſſen Denn da anzunehmen iſt daß die Ab
geordneten der bürgerlichen Parteien ein gewiſſes Maß
politiſcher Einſicht beſitzen ſo iſt wohl kaum anzunehmen
daß ſie der Anſicht des geiſtreichen Verfaſſers des Poſt
Artikels ſein werden daß wenn es zur Auflöſung komme
dies als ein Glück zu bezeichnen wäre

Halle a Sonnabend den 23 Dezember

Mit der Auflöſung eines noch gar nicht gewählten
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Reichstags zu drohen heißt nur die Geſchäfte der Sozial
demokratie zu beſorgen Da dieſe Geſchäfte zurzeit ohnehin
glänzend gehen ſo ſcheint uns ihre Förderung nicht Aufgabe

der nationalen Preſſe zu ſein

Vatikan und Regierung
Von unſerm Mitarbeiter

Das Juſtiz AMotu proprio des Papſtes iſt ſofort
nach ſeinem Bekanntwerden Gegenſtand eingehender Beratung
in allen preußiſchen Miniſterien geweſen die dafür in Frage
kamen Auf Grund dieſer Beratungen wurden dann Schritte
bei der Kurie unternommen die mit der Erklärung des Vati
kans endeten daß das Motu proprio in Deutſchland keine An
wendung finden ſolle

Die Verhandlungen mit dem Vatikan geſtalteten ſich
wie mir von beſonderer Seite mitgeteilt wird ſehr un
erfreulich weil die Kurie darauf hinwies daß das
Motu proprio durchaus keine Neuerung bedeute ſondern be
reits ſeit dem Jahre 1864 in Geltung ſei ohne daß Preußen
oder ſpäter Deutſchland dagegen proteſtiert habe Jm Jahre
1887 habe es ſogar eine gewiſſe Anerkennung durch die Auf
hebung der Maigeſetze gefunden Außerdem habe die Kurie
obwohl das in dem Moto proprio ausgeſprochene Prinzip un
unterbrochen in Geltung geweſen ſei niemals über einen
Richter oder Staatsanwalt die Exkommuni
kation verhängt der einen Geiſtlichen vor Gericht zog
e das Drängen der deutſchen Regierung habe aber gleich
wohl der Vatikan dann die einſchränkende Kundgebung er
laſſen um die aufgeregte öffentliche Meinung in Deutſchland
zu beruhigen
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Deutsches Reich
Heimliche Liebe

Die Nationallib Korr bemerkt in einer Polemik gegen
den Reichsboten Daß die konſervativ ſozialdemokratiſchen
Wahlverbrüderungen anderer Art ſind als die nationalliberal
fortſchrittliche Verſtändigung das weiß jedes Kind Jhres
Weſens Merkmal iſt vor allem die Heimlichkeit wofür die
a neten Fälle v Bolko Feldmann Vogt ſprechende Belege
ieten

Der Reichsbote ſieht ja auch ein wie kompromittiert in
dieſen Fällen die konſervative Partei daſteht Deshalb be
müht er ſich aus einem ſtarken Aktenbündel mit Preſſe
ſtimmen über dieſe Fälle darzulegen wie harmlos und nichts
fſagend dieſe Märchen ſind Die Darſtellung iſt nun auch
danach Herr v Bolko war nach dem konſervativen Blatt
während der Verhandlung mit dem Vertreter der Sozialdemo
kratie lebensgefährlich erkrankt und litt an ſtarkem Blut
erbrechen Er kann ſich infolgedeſſen an den Wortlaut der
Erklärung die im übrigen nicht mehr auffindbar iſt nicht
erinnern desgleichen auch nicht an eine zweite wahrſcheinlich
ähnliche Erklärung die von ihm wahrſcheinlich wegen ſeines
Krankheitszuſtandes gefordert worden iſt Nach dieſen Aus
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Feuilleton

Befhlehem
Von Felix Lorenz Berlin

Und du Bethlehem Ephrata die du klein biſt unter den
Tauſenden in Juda Alte Prophetenworte vor Jahr
tauſenden geſprochen werden immer wieder jung wenn ſieaus den Erinnerungen der Kinderjahre herauſtönen Jn der

Poeſie der Bibelverſe ſchlummern berauſchende ſanfte oder
halb wehmütige Melodien die immer aufs neue bezaubern
auch den welcher längſt Rationaliſt geworden und den alten
Kinderglauben verloren Sie ſind mit ihrem Wohlklang un
ſterblich die Verſe der frommen Männer und ihre Einfalt
hat etwas Bezwingendes das auch vielen der ſchönſten Profan
dichtungen fehlt

Die Erzählung von Bethlehem die Weihnachtslegende
auf dem Felde der Hirten geſungen hat der abendländiſchen
Phantaſie früh das Bild des Ortes mit heraufgebracht Merk
würdig wie ſtark es der Wirklichkeit entſpricht Jch glaube
daß ſich Tauſende das Gepräge und die Situation der Geburts
ſtadt Davids und Jeſu ſo vorſtellen wie es dort im Lande
Juda an ſeinen ölbaumarünen Bergterraſſen liegt das kleine
Bethlehem Ephrata maleriſch anſteigend lieblich mit ſeinen
weißen und grauen Häuſern oder kleinen friedlichen Hütten
überm Tale erhöht weit vom Duft eines Bergkranzes um
ſchleiert ſieghaft und demütig zugleich Es war der Frühling
dieſes endenden Jahres als ich in Bethlehems Gaſſen zu
Hauſe war wie einer der ein bekanntes Bild ſeiner Vor
ſtellung in der Wirklichkeit findet faſt gar nicht überraſcht
daß es ſo und nicht anders ausſieht und dieſer Frühling
von Juda weht herüber in das nordiſche Weihnachten und
bringt mir als ſeinen freundlichſten Gruß die Erinnerung an
das kleine traute Bethlehem mit den überirdiſchen Gloriolen
die um ſeine Häuſer ſtrahlen mit ſeinen wunderſchönen
Frauen und den blumenwerfenden braunen Kindern die den
Fremden auf Schritt und Tritt munter umſingen

O vu freliche o du ſelicke
Hadenbingene Heinachſeit

Haus des Brotes Auch der Zu
name Ephrata deutet auf Fruchtbarkeit und Fülle des Bodens
Und die Kleine in Juda macht ihrem Name Ehre Jch zog
von den felſenkahlen Höhen Jeruſalems durch das mit Gräbern
überſäte Kidrontal im vollen Licht der Frühſonne auf Beth
lehem zu zuerſt noch durch weißgraues ſteiniges Land von
ſeltſamer Feierlichkeit in ſeinem ſtarren Unfruchtbarſein
aber bald fliegt ein grüner Schimmer heran als ginge plötz
lich ein n über die Landſchaft und wenn man an dem
kleinen weißen Kuppelbau ein wenig Raſt macht der wie ein
mohammedaniſches Heiligengrab ausſieht ſtill ernſt an der
Straße ragt und Juden Chriſten und Moslims gleich heilig
iſt denn es gilt als das Grab der Rachel Jakobs Lieblings
frau ſo tun ſich das Tal und der Bergkranz von Bethlehem
als ein anmutiges Wunder auf und winken heran mit guter
Mahnung ſich s in ſeiner heiligen Hut wohl W zu laſſen
Näher wächſt das Bild nach Oſten gibt es einmal flüchtig
einen Ueberraſchungsblick auf die dunkelblaue Fläche des
Toten Meeres im Vorblick erſcheint ſüdöſtlich die hauben
artige Kuppe des Frankenberges der faſt achthundert Meter
hoch iſt und als der letzte Sitz der Kreuzfahrer bei Jeruſalem
von hundert Mythen umweht bleibt Und die hochgelegene
Stadt ſelbſt rollt ihr orientaliſchromantiſches Panorama auf
amphitheatraliſch ſteigt ſie in der Mitte des Tals empor
das jetzt zu beiden Seiten begrünte Berge umlagern Jhr
Kleid zeigt jenes Grougrün das für den tieferen Süden und
den Orient ſo charakteriſtiſch iſt Unabſehöare Olivenpflanzun
gen erſtrecken ſich ins Tal hinab das um die Stadt herum in
weiten runden Einſenkungen ſich noch vertieft Der Oelbaum
beherrſcht das Gefilde aber auch die Rebe klammert ſich feſt
ins Geſtein und in den zahlloſen Klöftern welche Bethlehems
Höhen bekrönen weiß man ſeit manchem langen Jahrhundert
daß der Wein von Brothauſen eine geſegnete Marke iſt voll
heimlichen Feuers und reiner roter Glut die auch einem
weltflüchtigem Gemüt wohl bekommt So iſt das ganze Tal
im ſteinigen Lande Juda eine wahre Oaſe von Einwohnern
und Fremden deshalb gleich hochgeſchätzt und alles deutet
darauf hin daß Ackerbau und Viehzucht die früheſten Be
triebe der Menſchheit noch heute die Lebenstätigkeit des
Bethlehemiters ſind Weit um das hochheilige Jeruſalem
herum gibt es keine grünere Stätte wie ſchön paßt darum
die fromme Legende die da beginnt Und es waren Hirten
auf dem Felde in dieſen Rahmen

Bethlehem das iſt Zu Chriſti Zeiten hat Bethlehem gewiß weniger ſtatt
lich ausgeſehen als es ſich heute auf der Höhe präſentiert
Eine Reihe anſehnlicher einfach würdig gebauter Häuſer be
herrſcht die Hügel Klöſter und Wohltätigkeitsanſtalten der
verſchiedenen chriſtlichen Glaubensgemeinſchaften Jſt man in
das Stadtinnere gedrungen ſo findet man die neueren Häuſer
für orientaliſche Verb ſtniſſe recht gut und ſäuberlich zwiſchen
ihnen klettern freilich uralte verwitterte Gaſſen voll
Schmutzigkeit und Enge herum und zu den Bergen empor in
deren Sonne Wein und Mandel und Feige blühen Das
Gemiſch der Völker und Bekenntniſſe von Jeruſalem wieder
holt ſich auch hier im kleinen Die zwölftauſend Einwohner
welche ſich in der Geburtsſtadt Chriſti zuſammendrängen
ſpalten ſich in fünftauſend Lateiner viertauſend Griechen je
ein halbes Tauſend Mohammedaner und Armenier und das
übrige verteilt ſich auf Proteſtonten Kopten und Syrier Weil
ſchon in früheſter Zeit der chriſtlichen Ueberlieferung hier die
Verehrung der Gläubigen ihre Wurzel ſuchte ſo daß ſchon
Konſtantin der Große in Bethlehem eine Baſilika erbauen
ließ ſind die Chriſten trotz der mauriſchen Eroberungs und
Zerſtörnngszüge im Mittelalter hier doch immer in der Herr
ſchaft und Mehrzahl geblieben Einem Verbot Hadrians des
Bilderkaiſers iſt die merkwürdige Tatſache zuzuſchreiben daß
in Bethlehem von damals bis heute keine jüdiſchen Familien
mehr anſäſſig geweſen ſind So oft ſich auch auf dem Boden des
gelobten Landes die Mythen Legenden und Religionen der
drei Völker die ihn bewohnen begegnen ſo ſelten treffen doch
auch zwei von ihren Hauptbekenntniſſen das chriſtliche und
das füdiſche in ihren lebensvollſten Erinnerungen und Tradi
tionen ſo nahe zuſammen wie in Bethlehem Ephrata Die
da klein war in Juda ſtrahlte ſchon in Ruhmeslicht als
Rachel hier begraben ward Auch die wunderſame Ruthidylle
ſpielt in dieſem grünen Tal Die Kriegshelden Joba Ahiſaf
und Aſahel zogen aus dieſen Mauern in die winkende Ferne
und dann erfüllte ſich Bethlehems Glanz als der Sohn Jſais
David der im Gefilde von Dſchebel Furedis ſeines Vaters
Schafe hütete König von Juda wurde Dem Hirten mit
Pſalter und Harfe folgt in der Stadtchronik der Jeſus der
chriſtlichen Tradition Auf Davids hochberühmtes Geſchlecht
iſt es zurückzuführen daß die Propheten gerade in Bethlehem
die Heimat des Meſſias erwarteten die Heiligkeit des Ortes
war gewiſſermaßen ſchon zu Jeſu Zeit ſtipuliert Die Ver
ehrung der Chriſten ſucht dann den kleinen Ort immer glän



des Reichsboten wahrſcheinlich lauter Ableugnungsartikel der
konſervativen Preſſe enthalten ſind nicht aber jene authen
tiſche Darſtellung die die Freiſinnige Zeitung gegeben hatte
Jn dieſer hieß es

Da Herr v Bolko kurze Zeit nur etwa eine halbe Stunde
nachdem der Sozialdemokrat Häckel bei ihm geweſen war ſchon
wieder im Schlitten ausgefahren iſt wird die Krankheit wohl
nicht ſo ſchlimm geweſen ſein Oder aber es hat ſich nur um
einen plötzlich auftretenden die Freiheit der Entſchließung
momentan aufhebenden Anfall gehandelt der mit der Ent
fernung des roten Häckel auch wieder gewichen iſt Jedenfalls
muß aber das Gedächtnis des Herrn v Bolko gelitten haben
denn er hat wie ihm ſchwarz auf weiß bewieſen werden kann
nicht bloß dieſelben Forderungen unterſchrieben wie ſein frei
ſinniger Gegenkandidat ſondern er hat mit dem mehrgenannten
Häckel noch weitere Abmachungen getroffen und
weitergehende ſchriftliche Verſprechungen ge
geben

Die Freiſ Ztg fügte dann weiter hinzu
Nachdem Herr Häckel den Herrn v Bolko verlaſſen hatte

und ein Stück ſeines Weges gegangen war fuhren Herr
v Bolko und Herr v Garn bei ſehr ſtrenger Winterkälte
trotz der Krankheit dem Häckel nach und forderten ihn

auf in einem Gaſthof ein Glas Bier zu trinken Die Spendung
von Freibier lehnte Häckel ab obwohl Herr v Garn ſeinem
Freunde v Bolko Vorwürfe gemacht hatte daß er Herrn Häckel
nicht gaſtlich aufgenommen habe

Was bezweckt übrigens der Reichsbote mit ſeinen Be
ſchönigungsverſuchen Tatſachen laſſen ſich auch durch die
ſchönſten Ausreden nicht aus der Welt ſchaffen Die konſer
vativ ſozialdemokratiſchen Wahlverbrüderungen ſind in über
einem Dutzend von Fällen aktenmäßig dargelegt worden Sieſtehen uns auch für die kommenden Wahlen bevor Jn
Marienburg hat es erſt dieſer Tage Herr v Oldenburg
in ſeiner Offenherzigkeit wieder ausgeplaudert daß die Kon
ſervativen aufs Rote Meer zumarſchieren wollen Man wußte
es auch ohne den Januſchauer ſchon Ob das durch Stimm
enthaltung oder direkte Unterſtützung geſchieht iſt gleichgültig
Daß dieſes Wahlabkommen anderer Art iſt als die vor den
Augen aller Welt getroffene taktiſche Perſtändigung zwiſchen
Nationalliberalen und Fortſchrittlern darin hat wie geſagt
der Reichsbote völlig recht Erſtens wird es heimlich
abgeſchloſſen und zweitens wird es vorher und nachher ab
geleugnet

Reform der Militärverwaltung
A v Die geplante Vereinfachung der Heeresverwaltung

wird wie die Mil pol Korreſp von unterrichteter Seite
erfährt keinerlei Organiſationsveränderungen bringen die
auf die Zukunft der Beamten und Anwärter irgendwie von
Einfluß wären Es handelt ſich in der Hauptſache nur um
Vereinfachungen auf den Gebieten des Geſchäftsverkehrs und
des Rechnungsweſens bei denen zum Teil kaufmänniſche Ge
ſichtspunkte mehr als bisher berückſichtigt werden ſollen

Die Schiffahrtsabgaben

Der Berliner Börſencourier erhält eine Zuſchrift der
zufolge Miniſterialdirektor Peters der geiſtige Vater der
Schiffahrtsabgaben einen neuen Plan erſonnen haben ſoll
um den Widerſtand Oeſterreichs und Hollands
gegen die Belaſtung des Elbe und Rheinverkehrs zu be
ſeitigen Peters bemühte ſich das preußiſche Staatsminiſte
rium dafür zu gewinnen die Verträge mit Oeſterreich und
Holland über die Freiheit der Schiffahrt auf der Elbe und
dem Rhein derart zu interpretieren daß ſie nur die Ein
führung der den Verkehr belaſtenden Abgaben ausſchließen
daß ſich dieſe vertraglichen Beſtimmungen aber nicht auf
Gebühren erſtrecken welche auf dem Prinzip Leiſtung
und Gegenleiſtung beruhen Nachdem nun aber ſo argu
mentiere Miniſterialdirektor Peters weiter der urſprüng
liche e vom Reichstage in ein Gebührengeſetz
umgewandelt iſt beſtünde kein Bedenken mehr das Schiff
fahrtsabgabengeſetz in Deutſchland auch ohne Zuſtimmung
Oeſterreichs und Hollands durchzuführen Falls jene Staaten
mit Repreſſalien drohen könne ja die Sache durch ein
Schiedsgericht ausgetragen werden Den preußiſchen Miniſter
für öffentliche Arbeiten ſoll er nach derſelben Quelle ſpäter
für ſeine Meinung ſchon gewonnen haben Fraglich erſcheine
jedoch ob ſich auch das preußiſche Staatsminiſterium die

daß in dem dicken Aktenbündel Auslegungen des Herrn Peters Dneignen wird Das Aus
wärtige Amt dürfte ſich jedenfalls ablehnend verhalten

Ob dieſe Angaben zutreffen entzieht ſich unſerer
Kenntnis Jedenfalls wäre dieſer Weg ebenſo anfechtbar
wie der frühere Verſuch den Geiſt der Reichsverfaſſung
auf dem T der Jnterpretation umzudeuten Preußen
hat dieſe Abſicht bekanntlich fallen laſſen nachdem der
Bundesrat die Verfaſſungsänderung gewählt hat Ebenſo
loyal wird man teſte dem Ausland gynr7 verfahren
müſſen es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß man nunmehr
nachdem der Reichstag entſchieden hat mit den betei
e Regierungen von Oeſterreich und Holland offen

r die Frage verhandelt

Der Kabeldienſt zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten

4 StaatenWie der Berliner Vertreter der Daily Mail und der
New t Times aus autoriſierter Quelle erfährt ſchweben

icklich Verhandlungen zwiſchen der DeutſchAtlantiſchen
Telegraphengeſellſchaft und der Reichstelegraphenverwaltung
bezüglich einer Ermäßigung der Kabelrate für Preſſe Tele
gramme Der Abſchluß der Verhandlungen ſteht noch aus
Den Anlaß zu den Verbilligungsbeſtrebungen gab die Ent
ſcheidung welche die Weſtern Union Telegraph Company
neulich getroffen hat und wonach Preſſetelegramme 3
England und den Vereinigten Staaten zu einer bedeutend
billigeren Rate befördert werden Außerdem kündigt die
Weſtern Union Co an daß ſie bereit ſei ſogen deferred
Telegramme zu ermäßigten Preiſen zu befördern d h Tele
gramme die mit Einverſtändnis des Abſenders mit einer
Verzögerung von ca 48 Stunden beim Empfänger eintreffen

Aus Nordſchleswig 23 Dez Der Bürgermeiſter in Sonder
burg unterſagte den dortigen Dänen die r einer
Weihnachtsfeier da die Redaktion des däniſch proteſtleriſchen
Blattes Dybbölpoſten in erſter Linie die Veranſtalter waren
und darin die Abſicht erblickt wurde ſchulpflichtige Kinder in
die politiſche Bewegung hineinzugziehen Auf eine Beſchwerd
der Unternehmer erklärte der Landrat des Kreiſes Sonder
burg er könne das Polizeiverbot nicht zurücknehmen Die
Dänen wandten ſich darauf telegraphiſch an den Regierungs
präſidenten und dieſer hat das Verbot aufgehoben

Dresden 23 Dez Der Verband Sächſiſcher Jnduſtriellen
hat eine Eingabe an die Zweite Kammer gerichtet die dahin
geht die Regierung zu erſuchen noch dieſem Landtag einen
Geſetzentwurf vorzulegen der neben der Landwirtſchaft auch
der Jnduſtrie und dem Handel ein verfaſſungsmäßiges
Recht auf eine Vertretung in der Erſten Kammer mindeſtens
in der gleichen Stärke gibt wie ſie gegenwärtig die Land
wirtſchaft hat Die Nationalliberalen werden dieſen be
rechtigten Wunſch abermals unterſtützen

Aus den Kolonien
Funkentelegraphiſche Verbindung mit Togo

DKG Die Sturmflut der vor einigen Monaten die Lande
brücke von Lome zum Opfer fiel hat auch die dortige kleine Ver
ſuchsſtation für Funkentelegraphie zerſtört Dieſe Station
ſtand in Verbindung mit der deutſchen Zentrale in Nauen Zur
zeit wird bei Atakpame eine größere Funkenſtation errichtet die
erſt recht in der Lage ſein wird mit dem Mu terlande Fühlung
zu halten für das Schutzgebiet Togo bedeutet dies einen ganz be
trächtlichen Vorteil

Heer und Flotte
Reſerviſtenansbildung 1912

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
Die Uebungen der Mannſchaften der Reſerve und Landwehr

werden entſprechend den Gepflogenheiten der letzten vier Jahre
auch im kommenden Sommer und Herbſt in größeren
Truppenverbänden ſtattfinden Da ſich die im Spät
ſommer 1911 zum erſtenmal erprobte Aufſtellung von zwei
Reſerve Jnfanterieregimentern bei jedem Armee
korps gut bewährt hat werden im nächſten Jahre bei jedem Armee
korps wieder zwei ſolcher Regimenter und eine Reſerve Feld
artillerie Abteilung auf die Dauer von je 14 Tagen zur Aufſtellung
gelangen Die Reſerveverbände erhalten Offiziere und
Unteroffiziere in voller Kriegsſtärke überwieſen
der Mannſchaftsſtand bleibt jedoch hinter der normalen Kriegs
ſtärke etwas zurück

Während der Herbſtübungen werden außerdem die Infanterie
Regimenter mit nur zwei Friedensbataillonen durch Einziehung

zender zu geſtalten früh wird er Biſchofsſitz und von den
erſten Jahrhunderten an bewegen ſich ungezählte Pilgerzüge
auf ſeine Mauern zu Die Anachoretengeſtalt des heiligen
Hieronymus ſteigt auf der hier in weltabgeſchiedener Klauſe
die Vulgata ſchrieb Die entflammten Scharen der Kreuz
fahrer dringen heran um Bethlehem aus den Händen der
Sarazenen zu befreien Bis in die Mitte des vorigen Jahr
hunderts toben dann Fehden aller Art um die alte Stadt und
erſt nachdem ihr Hauptheiligtum die Marien oder Geburts
kirche durch Jntervention Napoleons III 1852 aus dem
Alleinbeſitz der griechiſchen Katholiken auch in den der
römiſchen mit überging iſt der Friede hier wo er ſo not tat
zu Gaſte gekommen
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Sehenswürdigkeiten ſind im Jnnern der Stadt nur
wenige zu finden Aber die wenigen ſind von beſonderer
Eigenart Die Geburtskirche ſelbſt deren erſter Bau ſchon
im zweiten Jahrhundert über der Stelle entſtand welche nach
der Tradition als der Stall bezeichnet wird in dem Maria
ihren erſten Sohn gebar und in eine Krippe legte ſieht von
außen wie eine Feſtung aus man ahnt ihr umſtürmtes ge
ſchichtliches Daſein ſchon an der kaum mannshohen Eingangs
tür die es den Arabern verwehren ſollte mit den Pferden
in die Kirche zu reiten Das Jnnere zeigte eine einfache
ſchöngegliederte Baſilika von altertümlicher verwiſchter Farbe
faſt ohne Schmuck unter ihrem Boden ſtreckt die Krypta
mit ihren zahlloſen Höhlen Eine unterirdiſche Welt
Glaubens öffnet ſich in myſtiſcher Dämmerung mit dem
flackernden Wachsſtock zieht man durch die Höhlenkapellen des
heiligen Joſeph durch die Höhle des Hieronymus in die man
ſich gut Meiſter Dürers Bild von der Einſiedelei des Heiligen
hineindichten kann und endlich ſteht der taſtende Fuß in der
ſeltſam ergreifenden von fünfzehn ſilbernen Lampen matt er
leuchteten Geburtskapelle Dort im Fußboden ein ſilberner
Stern den die gewaltigen Worte umzirken

Hic de virgine Maria Jesus Christus natus est
Und daneben ſoll eine Marmorkrippe die Stelle be

eichnen wo einſt das Kindlein in der hölzernen lag und dem
mmer und Lug der Welt entgegenſchlummerte

Bethlehem hat dann noch eine unweit der Geburtskirche
liegende Milchgrotte den Franziskanern ein Mirakel von
tauſend Legenden aus dem Kreiſe der Jeſusfamilie erfüllt
von denen die wunderbarlichſte wohl die iſt welche erzählt
daß hier ein paar Tropfen Milch aus den Brüſten der Jung
frau Maria auf den Boden gefallen ſeien Und auch der
Ort der Hirten wird dem neugierigen ung gegeigt

nahe bei der Stadt aber ich hatte mir ſchon ſelbſt einen aus
geſucht und dort meine Stimmung hingetragen wo ich ſie noch

heute päer S Vethlehuf dem großen Marktplatz von Be em herrſcht o
viel Leben und Treiben Kamelkarawanen n durch
von Arabien und Samaria große Warenballen werden hier
eſtapelt es wird überhaupt viel gehandelt und gearbeitet
n der kleinen Stadt und ganz rer mutetes einen an daß man ſo viele Handwerker in den Straßen

und Torwegen klopfen feilen hämmern ſieht ſie fertigen
nämlich aus Aſphaltſtein oder Perlmutter Fremdenartikel
en masse Roſenkränze Heiligenbilder Ketten und allerhand
hübſchen Andenkenkram

ber viel düreriſcher ſind die Frauen dieſes heiligen
Bodens ſie ſind edlen Wuchſes haben feine zarte erſt ſpät
alternde Geſichter einen Gang wie die Venezianerinnen tragen
eine Tracht aus mattem Rot und Blau und ſpitze
Hauben Dieſe Tracht würde ihnen ſchon das Ausſehen unſerer
früheren deutſchen Madonnen geben auch wenn v Antlitze
nicht einen ſo weich träumeriſchen marie ten ug hätten
Die Frauen von Bethlehem weinen noch viel leichter als alle
anderen Frauen des Morgen und Abendlandes wie
mal eine Gruppe von ihnen wie ſie ſich von einer ied
nehmenden trennten und ich konnte den ganzen Tag nichtrecht wieder froh werden So viel Empfindſa eit haben die

ippe lag
S in der Stadt wo David ſang und das Kindlein in der

von Reſerven auf die Dauer von vier Wochen auf den normalen
Stond von drei Bataillonen gebracht Die Einziehung der Reſer
viſten erfolgt derartig daß die letzten 14 Tage der Uebung in die
Zeit der großen Herbſtübungen fallen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm Freitag abend an der Weihnachts

beſcherung des Leib Garde Huſaren Regiments
in Potsdam teil wozu auch Prinz Eitel Friedrich nebſt
Gemahlin geladen waren

e Aus Deſſau berichtet der Anhalt Staatsanz unterm
22 d Mts Jhre Hoheit die Fürſtin von Schwarzburg
Sondershauſen iſt heute 5 Uhr 52 Minuten nachmittags
hier eingetroffen und hat im Palais Prinz Eduard Wohnung ge
nommen

Vom Coburger Hofe meldet man uns Zu Beſuch am Hofe
der Frau Herzogin Marie iſt Donnerstag Prinz Moritz
von Battenberg der Bruder der Königin von Spanien
eingetroffen Donnerstag nachmittag hatte im Bürglaßſchlöß
chen Frau Herzogin Marie eine Chriſtbeſcherung für
Coburger arme Kinder veranſtaltet

Ausland

Rußlands Sieg in Perſien
Am 29 November hatte bekanntlich Rußland an

Perſien ein Ultimatum geſtellt deſſen Annahme derſchon an ſich ſchattenhaften Selbſtandigkeit Perſiens ein völ

liges Ende bereitet hätte Die perſiſche Regierung konnte
ſich nicht entſchließen die ruſſiſchen Forderungen bedingungs
los zu erfüllen Es handelte ſich damals um die Ausſchal
tung amerikaniſchen Einfluſſes der durch kräf
tige finanzielle Hilfe von ſeiten Amerikas bedingt war und
um die Entfernung amerikaniſcher Beamten
die eine Kontrolle über Perſiens Finanzen ausübten JnZukunft ſollte das vielumſtrittene Land nur mit Ruß
lands und Englands Erlaubnis ausländiſche
Beamte anſtellen können Die Zumutung hatte aber nach
einigen Tagen genauer Ueberlegung in Perſien begreif
liche Entrüſtung hervorgerufen und die lehnte
meiſt um der Volksſtimmung Rechnung zu tragen das ruſ
ſiſche Altimatum ab Daraufhin ließ Rußland ſeine dort

r längſt mobilen Truppenteile gegen Teheran vor
rücken

Jndeſſen entſtanden in Perſien ſchwere innere Wirren
die faſt zu einer Kabinettskriſis führten Die Ruſſen
ſtanden von einem weiteren Vorgehen ab wahrſcheinlich
um es nicht zu einem offenen Kriege kommen zu laſſen
Denn es beſtand nicht zu Anrecht wie man jetzt ſieht
die Hoffnung auf friedlichem Wege alles Gewünſchte zu er
reichen Perſien wurde abgeſehen von den inneren Un
ruhen mürbe weil England ſicherlich nicht aus uneigen
nützigen Motiven ſich auf die Seite Rußlands ſtellte Als
Rußland vor zwei Tagen mit Nachdruck und verſtörter Dro
hung das Ultimatum wiederholte wurde es von Perſien
angenommen

Perſien darf alſo in Zukunft keine ausländiſchen
Beamten ohne Rußlands und Englands Genehmigung an
ſtellen und verpflichtet ſich außerdem Rußland die aus den
Truppenſendungen erwachſenen Koſten zu erſtatten Perſien
mag bei der unbedingten Annahme des Ultimatums ſich
der anſcheinend trügeriſchen Hoffnung hingegeben haben daß
Rußland nunmehr ſeine Truppen aus Perſien zurückziehen
werde eine Hoffnung die von engliſchen Miniſtern im
Parlament ſtark Lyeyrt wurde Aber ſelbſt wenn dieſer
Fall eintreten ſollte ſo iſt das Schickſal von Per
ſiens Selbſtändigkeit entſchieden Mit Sicherheit
kann man bei der freundlichen Haltung die England gegen
über Rußland einnimmt annehmen daß England wiederum
auf ſeine Koſten kommen wird

Tripolis
Die Italiener im Unglück

Nachdem man eine Zeitlang der Meinung ſein konnke
daß die Jtaliener militäriſch die Oberhand in Tripolitanien
gewinnen ſcheint ſich jetzt das Kriegsglück wieder auf die
Seite der Türken zu neigen Die Siegesnachrichten von beiden
Seiten Find natürlich ſtets mit großer Vorſicht aufzunehmen
Aber wenn die militäriſchen Erfolge von denen man von
italieniſcher Seite in den letzten Tagen hörte in vollem Am
fange auf Wahrheit beruhen würden ſo hätten die Jtaliener
es nicht nötig üch zurückzuziehen und hinter Verſchanzungen
weitere Angriffe der Türken zu erwarten Ein ſehr ſchwie
riger Umſtand dürfte für die Jtaliener ſein daß die Türken
und Araber immer wieder die Glaubenswut der Jhrigen auf
peitſchen Wir erfahren darüber

Konſtantinopel 23 Dez Die Ulmas der Hauptſtadt
die mohammedaniſchen Prieſter haben eine Proklamation
erlaſſen in der alle an Gott glaubenden Muſelmanen zum
heiligen Krieg gegen Jtalien aufgefordert werden

Von türkiſcher Seite wird die Nachricht von einem be
merkenswerten Erfolg der Türken und Araber in Tripolis
verbreitet Jn Konſtantinopel iſt die amtliche Meldung ein
getroffen daß die etwa 20 Kilometer weſtlich der Stadt Tri
polis am Meer gelegene Ortſchaft Sanſur von den Türken er
ſcurt wurde wobei die Jtaliener ſtarke Verluſte gehabt haben
ollen

Auch das bei Birtobcas einer Oaſe 30 Kilo
meter ſüdlich von der Stadt Tripolis war wie z etzt immer
klarer ergibt für die Jtaliener nicht nur verluſtreich ſondern
als ſie den umgehen wollten kamen ſie ſelbſt in Ge
37 von den Türken umzingelt zu werden Nur mit knapper

ühe und Not gelang es ihnen nach Verluſt einiger hundert
Toten und Verwundeten das Schlimmſte für den Hauptteil
der kämpfenden Abteilung abzuwenden

Innere Schwierigkeiten Yortnugals
Aus Liſſabon wird gemeldet
Fratze iſt es unter den Minenarbeitern der Kohlenmine

von Cavoira e Grandela wegen politiſcher Rivalität zu
ernſten Ausſchreitungen gekommen Die Arbeiter teilten ſich
in zwei Gruppen gemäßigte und radikale Republikaner

er denen geſtern während der Arbeit zwei betrunkene
rbeiter Streit begannen der bald allgemein von Worten

Tätlichkeiten überging Als z dienten Pickärte und
eſſer Die Direktoren fuhren ſchließlich mit einer Anzahl

Soldaten in die Mine ein und ſtellten unter großen Schwie
rigkeiten die Ordnung wieder her Vier Arbeiter wurden bei
dem Streit getötet und über 20 verletzt Die Regierung be
ſchloß die Einleitung einer gerichtlichen Verfolgung Der

2 32

983

F

Z

D

kli

30

ori
un
Hö
ric

n

n
n

z



Patriarch von Liſſabon der wegen Aufreizung der Prieſter
gegen das neue m n und außerdem angeklagt iſt im Bündnis mit den reyaliſt n Verſchwörern gegen die Republik
zu ſtehen ſoll vor giiſ ſonderen Gerichtshof zur Aburteilung
von Verf wörungen geſtellt werden Wenn die Anklagen er
wieſen werden iſt ihm d eine Verurteilung zu der geſetzlichen Höchſtſtrafe von 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Deportation nach Afrika ſicher Die Nachricht erregt hier
großes Aufſehen

Einem weiteren Telegramm zufolge kam es Freitag in
der Kaſerne des 19 Jnfanterieregiments in Braga wegen der
Frage des Züchtigungsrechts zu einer Meuterei wobei einige
Schüſſe fielen Der Oberſt des Regiments wurde verwundet
Es wurden verſchiedene Verhaftungen vorgenommen

AD

Dementi
Rom 23 Dez Das in der Provinzpreſſe aufgetauchte Ge

rücht von dem Rücktritt des Kardinals Merry del Val wird
in vatikaniſchen Kreiſen dementiert

Die Beſetzung Djanets
Die franzöſiſche Regierung läßt durch die gern erklären daß die Beſetzung Djanets durch fran nzöſiſch e Truppen

keinen Anlaß zu Reklamationen ſeitens der Italiener geben
könne Es ſei von England Jtalien und Frankreich ſeit
langem vertragsmäßig feſtgeſtellt daß Djanet als franzöſiſcher
Beſitz zu betrachten ſei gleichviel ob dieſer Punkt von franzöſiſchen Truppen beſetzt ſei oder nicht

Provinzialnachrichten
Aus dem Elſtertale 22 Dez Sturmſchäden Der

orkanartige Sturm welcher in der Nacht zum Donnerstag wütete
und von einem peitſchenden Regen begleitet war erreichte ſeinen
Hößepunkt um Mitternacht Er hat vielfachen Schaden ange
richtet An Gebäuden ſind mehrfach Dachziegel Geſimſe Putz und
hier und da auch Schornſteinaufſätze heruntergeriſſen Starke
Aeſte ſind von Bäumen wie Streichhölzer abgeknickt und ver
einzelt auch Bäume entwurzelt worden An den Fernſprech
leitungen ſind mehrfach Schäden verurſacht und Verwirrungen
vorgekommen Auch elektriſche Entladungen ſind beobachtet
worden

Canena 22 Dez Amtsantritt Der neue Hilfs
prediger Herr Paſtor Rönnicke ein Sohn des Herrn Superintendenten Rönnicke in Gommern hat geſtern ſein Amt hier an
getreten nachdem ſeine Ordination zum Geiſtlichen am Tage zuvor

vorausgegangen war
Bruckdorf 22 Dez Turneriſches Die Knabenriege

hier kann zum Weihnachtsfeſte auf die Dauer ihres einjährigen
Beſtehens zurückblicken Die Leiter derſelben haben aus dieſem

Anlaß beſchloſſen dieſen Sonntag im Gaſthofe des Herrn Große
eine Turnfeſt lichkeit zu arrangieren bei welcher die Knaben
ihre Leiſtungen auf turneriſchem Gebiete vor Augen führen wer
den und in der Tat bieten dieſelben ſchon recht Erfreuliches Der
Turnverein im benachbarten Dieskau beabſichtigt ebenfalls eine

Knabenriege ins Leben zu rufen aus dieſem Grunde ſind bereits
die nötigen Schritte in die Wege geleitet

Dieskau 22 Dez Familienabend Auf Anregung
des Herrn Paſtors Paaſche fand im Hauchkſchen Gaſthofe hier ein

n nan r r ſo zahlreich beſut war der ge

J räumige Saal bis auf den ketzten Platz gefüllt war Nach einer
herzlichen Begrüßung der Erſchienenen durch Herrn Paſtor Paſche
feierte dieſer das Weihnachtsfeſt Als das Feſt der Freude Auch
Kaiſer Wilhelm I und der ltreichskanzler Fürſt Bismarck
hätten ſich ſogar im Feindesland eine kleine freudige Ueber
raſchung bereitet Der Geſang allgemeiner Lieder insbeſondere
der von Weihnachtsliedern unter der altbewährten Leitung des
Herrn Kantor Jahn von der Schuljugend vorgetragen und Dekla
mationen der letzteren verſchönten den Abend und gaben dem
Ganzen ein ſtimmungsvolles Gepräge nicht minder eine theatra
liſche Aufführung von Mitgliedern des Jungfrauenvereins und die

Bremer Stadtmuſikanten aufgeführt von Schülern der 1 Klaſſe
Herr Kammerherr von Bülow dankte im Schlußwort allen Mit
wirkenden für das Gelingen des glänzend verlaufenen Abends

Döllnitz 22 Dez Eine beſondere Weihnachts
überraſchung wurde den Belegſchaften der Gruben der
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik zuteil indem jeder am
Mittwoch die Kohlengelder zurückerhielt Es erhält jeder pro
Jahr 3000 Naßpreßſteine Diejenigen welche nur 1 Jahr auf der
Grube tätig ſind bezahlen dieſelben voll alſo 9 Mk pro Tauſend
jetzt nun erhält jeder von dieſen 13,20 Mk zurück diejenigenwelche bereits 3 Jahre in Arbeit ſtehen zahlen pro Tauſend
6,90 Mk alſo 20 70 Mk zuſammen auch hier erhielt jeder 13,20
Mark zurück Ferner zahlen die welche 10 Jahre lang und länger
auf den Werken beſchäftigt ſind pro Tauſend 4,40 Mk alſo 13,20
Mark dieſen wurden ebenfalls pro Perſon 13,20 Mk zurückg ezahlt
ſo daß ihnen die Steine nichts koſten

Burgliebenau 22 Dez Obſtbaumanpflanzung
Auf dem zum hieſigen Rittergute gehörigen Anger öſtlich der
Ziegelei welcher mehr als Unland gilt wird jetzt eine Apfel
baumplantage angelegt Die Baumlöcher hierzu ſind be
reits gegraben worden Die Bodenverhältniſſe ſcheinen ſich für
eine derartige Anlage gut zu eignen doch würde es am zweck
mäßigſten ſein Aepfelbäume zu verwenden deren Kronen ſich
mehr ausbreiten da dies dann auch bei den Wurzeln der Fall
iſt und dieſe weniger in die Tiefe gehen denn das Grundwaſſer
dringt ſchon mäßig tief ein und andere Stämme würden ſonſt
leicht brandig werden

Röglitz 22 Dez Neuer Gemeindevorſteher
Wegen Ablaufs der Wahlperiode des Herrn Ortsvorſtehers und
Gutsbeſitzers Ratzſch hier war kürzlich eine Neuwahl nötig Herr
Ratzſch wurde wiedergewählt doch lehnte er eine
Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten beſonders des Augen
lichtes wegen ab Bei der deshalb notwendigen Neuwahl wurde
Herr Gutsbeſitzer Daberſt iel zum Gemeindevorſteher gewählt
Er iſt behördlicherſeits beſtätigt worden

Raßnitz 22 Dez Nachjagd Die Herren Konſul der
Niederlande de Liagre und Fabrikant Dr Gericke Leipzig
veranſtalteten am Mittwoch in ihren hieſigen Jagdrevieren in
den Feldmarken Raßnitz und Pritſchöna und im Auengebiete
eine Nach ja gd Von 18 Herren wurden insgeſfamt 208 Haſen
5 Faſanenhähne 12 Hennen 1 Kaninchen und 1 Reh zur Strecke
gebracht Der Abſchuß von Rehwild war extra verboten worden
Bei der Hauptjagd betrug die Strecke 375 Haſen

Rahnitz 22 Dez Der Milzbrand oder auch die milz
brandähnliche Krankheitserſcheinung welche in einem hieſigen
Gutshofe zahlreiche Opfer gefordert het ſcheint nunmehr erloſchen
zu ſein da der noch vorhandene Viehbeſtand keine Krankheitsſymp
tome aufweiſt und das Blut bei den Meſſungen normale Wärme
beſitzt Dank der tierärztlichen Jmpfungen ſcheint ein Weiter
vſichgreiſen d h ausgeſchloſſen Wenn nun auch einige

von den geimpften Rindern noch verendeten ſo waren jedenfalls
die Krankheitskeime ſo tief gewurzelt daß die Jmpfung zu ſpätwar Das ganze Jnnere des in Frage kommenden Stalles muß

herausgeriſſen und erneuert werden Da erſt von 2 Jahren neue
Tröge beſchafft wurden und der Stall vollſtändig renoviert wor
den war trifft die Beſitzerin außer dem Viehverluſte auch noch der
Bauſchaden

Starſiedel b Lützen 22 Dez Jns Rädergetriebe
am Göpelwerk einer Dreſchmaſchine geriet beim Pferdetreiben der
Dienſtknecht Joſef Müller beim Gutsbeſitzer A Naundorf hier
bedienſtet Dem Bedauernswerten wurde das Bein zermalmt
ſo daß er Aufnahme in einer Heilanſtalt finden mußte

h

Bäder und RKurorte
Bad Jlmenau im Thüringer Walde Jn dem 500 bis 800 w

hoch gelegenen Winterkur und Sportplatz kehren alljährlich mehr
und mehr Naturfreunde ein um in der herrlichen Wald und Berg
endſchaft den Winterſport in jeglicher Form zu betreiben Mit

Koſten hat vor drei Jahren die Stadtgemeinde durch
Wald eine rund 3 Kilometer lange Sportbahn die ein Ge

on 275 Metern aufweiſt erbaut Dieſe Rodel und Babbahn
beginnt am neuerbauten und trefflich bewirtſchafteten Berghotel
und Kurhaus Gabelbach 780 Meter hoch und endet in nächſter
Nähe der Stadt Jlmenau auf den Sportwieſen Hier befindet
ſich auch der neue große Sprunghügel welcher von Kundigen als
einer der beſten genannt wird Neben dieſem in ganz unmittel
barer Nähe der Stadt liegt die 12 000 Quadratmeter große und
gänzlich zugfreie Eisbahn während ringsum ein vorzügliches Ski
gelände für Anfänger und Erfahrene in herrlichſter Berglandſchaft
vorhanden iſt Der Jlmenauer Winterſport Verein veranſtaktet
auch heuer wieder eine Reihe von Sportfeſten und Wettbewerben
für die eine Menge ganz namhafter Ehrenpreiſe zur Verfügung
ſtehen

Bei einem Beſuch von Jlmenau empfiehlt es ſich Gepäck und
Fahrkarte nach Station Jlmenau Bad an den Schaltern zu fordern
Koſtenfreie Proſpekte und Programme verſendet der Winterſport
Verein und die Bade Vertretung Jlmenau

v

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verloſungsliſte
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aus dem Felde zu ſchlagen
Gegenſätze zurückſtellen

der fortſchrittlichen Volkspartei

auch nur in die Stichwahl gelangt

Die große Verbreitung der 3

l Original Victoria und
e Alfrana Nähmaschinen

beruht auf deren ſeit vlelon Jahren
anerkannten Güte u Vollkommenhoelt
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III
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Sachso 4 Müller

uſtizrat Hündorf Profeſſor Dr Zarobſen

Herr Konditoreibeſttzer Pfautseh
die Ausſicht gewählt zu werden ein konſervativer Kandidat iſt in unſerem Wahlkreis noch niemals gewählt worden oder

Friedrich Lieban

Profeſſor Dr Brodnitz Telegraphenſekretär Altermann

empfehlt

für die Feiertage
seine vorzüglichen Kondiforeiwaren

Eis u Sahnenspelsen Torten Baumkuchen
Pasteten aufgelegte Kaffeeschüsseln
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für fidele Gesellschaften
viele originelle Neuheiten

C F Fikter Halle Leipzigerstr 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins 2

Feht

humshes pur
ohne Presaufſ chlag

vollſtändiger Erſatz für
Pilſener Bier aus der
Anton Drehersehen

EBrauerel A G
Michelob Deutſchböhmen
kerndeutſches Unternehmen
ganz hervorragendes Prodnukt

liefert
zu vorteilhaftem Preiſe

E Lehmer
Generalvertreter

Halle a S Fernruf 238

Sehr angenehme Exiſtenz
Meine ſeit über 40 Jahren beſtehende

Selbſtändige Annoncen Expedition

verdunden mit Speziel Ziga
in einer Stadt Schl

1018

r und Weiun Niederlage
s von über 80000 Einwohnern beabſichtige

ich m t klein Geſchäftshaus b 16000 Mk Anzahlung
Offerten von Selbſtreflektanten unter F W 702
Annoncen Expedition Gründler Rathausfſtr 13 a

u verkaufen
efördert die

Hordorfeoratrasse I Telephon 59
sehneilarens internatlonales Auskunft Koohts und ſolss
bureautz RooK S Ltad Queen Street 90 Oheapaide London
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große Auswahl
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Ausstattungen
v 200 8000 Mk ſtets am Lager

Kompl Wohn Speiſe
Herren Schlafzimmer

Cinrichturgen

Aparte Salons
in allen Holz und Stilarten

Küchen Einrichtungen
neueſte Mufſter

Durch fortwährende Gelegen
heitskäufe ſehr billige Preiſe
friechrich Peileke

Möbel Magnzin
Halle a Geiſtſtr 25
Eigene Tiſchlerei und Polſter

werkſtatt im Hauſe

Uenjahrskarten
ſchon jetzt vorrätig

M FElster Papierhandlung
Oleariusſtraße 2

Geldverkehr

Suche 10 000 Mk
II Hypothek auf Grundſilck in
Pa Lage Gefl Off u S 5673
an die Exped d Blattes

Kapitaliſten
können ſehr gute I und II

Acker u Hans
Hypotheken

a 4 4l, 4 u 5
in verſchiedenen Beträgen
proviſtonsfrei durch uns

erhalten 1016
E Moritz Co

Bankgeſchäft fürHypotheken
und Grundbeſitz

Brüderſtraße 11

An die Wähler i Halle und im Saalkrris

Am 12 Januar 1912 finden die Wahlen zum Deutſchen Reichstag ſtatt
Jn unſerem Wahlkreis gilt es den bei der letzten Nachwahl leider ſiegreich geweſenen ſozialdemokratiſchen Gegner wieder

Zu dieſem Zwecke müſſen alle bürgerlichen Wähler ſich vereinigen und ihre ſonſtigen politiſchen

Von den beiden bürgerlichen Kandidaten die ſich hier um das Mandat bewerben hat nach langjähriger Erfahrung nur der Kandidat

Wer die ſtaatsfeindliche internationale revolutionäre Sozialdemokratie ernſtlich und mit Erfolg bekämpfen will
wer den verderblichen Einfluß des durch die Verbündung mit der konſervativen Partei wieder zur Macht gelangten Ultramontanismus
beſeitigen will der wähle den liberalen Kandidaten

Herrn Konditoreibeſthher Pfautsen
Der Vorſtand des ndatfiondlliberalen Vereins

Juſtizrat Dr Keil Mitglied des Hauſes der Abgeordneten Geheimer Juſtizrat Prof Dr Loening Mitglied des Herrenhauſes Profeſſor Dr von Blume
Juſtizrat Elze Lic Everling bisher Mitglied des Reichskages
Direktor der Halliſchen Maſchinenfabrik Bruno Keinicke Rektor Sommer Geheimer Kommerzienrat G Steckner Stadtrat u Kommerzienrat Werther

Der Vorſtand des Vereins der nationalliberalen Jugend

Ingenieur Rödiger

u

e e S
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4 und 5 Hypothekar
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